












REFOrmIErtEs FOrUm 17

Die Sünder in den Händen eines zornigen Gottes

dem es zunehmend Diskussionen über 
das Abendmahl gab. Edwards vertrat 
die Sicht, dass nur die Bekehrten zum 
Abendmahl zugelassen werden dürf-
ten. Die Taufe allein genüge nicht. 
So übernahm er ab 1750 eine kleine 
Gemeinde in Stockbridge, schrieb in 
dieser Zeit etliche theologische Bücher 
und widmete sich zugleich der Mis-
sion unter den Housatonic-Indiandern. 
1758 übernahm er die Präsidentschaft 
des College of New Jersey, der späteren 
Princton Universität. Wenige Wochen 
später starb Edwards an einer Pocken-
impfung.

Anfang der 1730er Jahre kam es 
durch die Predigten Edwards zu 
einem erwecklichen Aufbruch in der 
Gemeinde in Northampton, der sich 
danach weit über die eigene Gemeinde 
hinaus ausbreitete und zur ersten 
großen Erweckung wurde, „The Great 
Awakening“ („Das Große Erwachen“) 
genannt, die später von George Whi-
tefield weitergeführt wurde. In diese 
bis in die Mitte der 1740er Jahre dau-
ernde Erweckungszeit fällt auch die 
Predigt „Sünder in den Händen eines 
zornigen Gottes“, die Edwards am 08. 
Juli 1741 in Enfield hielt. Ausgehend 
von 5Mose 32,35 beschreibt er in über-
aus deutlicher Weise die Realität des 
Zornes Gottes und ruft die Menschen 
zu einer persönlichen Umkehr zu Gott 
auf. Durch die Schärfe des Inhalts und 
der Formulierung gehört diese Predigt 

zu den klassischen sog. „Feuer-und-
Schwefel-Predigten“. Viele Menschen 
wurden durch diese Predigt stark ange-
sprochen und bekehrten sich zu Gott. 
In der Folge wurde die Predigt immer 
wieder gedruckt und auch so zum 
Segen für viele.

Als 18-Jähriger kam Edwards wäh-
rend der Meditation über 1Tim 1,17 zu 
einer „wunderbaren Überzeugung“. Er 
erkannte wie nie zuvor die Herrlichkeit 
des göttlichen Seins. Von diesem Zeit-
punkt an war er ebenso von der vollen 
und echten Souveränität Gottes über-
zeugt. So predigte er der Gemeinde, 
dass es allein an Gottes freier Gnade 
liege, wenn Er sich über Menschen 
erbarme und sie errettete. Er verband in 
seinen Predigten wie in seinen Büchern 
calvinistische Theologie mit purita-
nischer Frömmigkeit und wurde so zum 
Begründer der New England Theology. 
Viele später führende und einflussreiche 
Theologen folgten dieser Theologie. In 
der heutigen Zeit ist John Piper (* 1946) 
der bedeutendste ‚Edwardsianer‘. 

Eine ausführliche Zeitleiste zum 
Leben von Edwards bietet das „Jona-
than Edwards Center“ der Yale-Uni-
versität unter http://edwards.yale.
edu/scholarly-resources /timeline /, 
eine Biographie unter http://edwards.
yale.edu/about-edwards/biography/ 
(25.09.2006).
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